
 
 

 
 
 
 
 
 

Infektionsschutzkonzept – HV Ilmenau 55 e. V. 
 
 

einschließlich ihrer SG-Partner 
SV TU Ilmenau und SV Kirchheim 1994 

zur Wiederaufnahme des Punktspielbetriebes in der 
Ilm-Sporthalle Ilmenau 09/2021  

 
 

1. Einleitung  
Dieses Hygienekonzept des Handballvereins Ilmenau 55 e.V. basiert auf dem Konzept 
„Return to Play“ des DHB (https://www.dhb.de/de/services/return-to-play/infos/) unter 
Berücksichtigung der aktuellen „Thüringer Verordnung über grundlegende 
Infektionsschutzregeln zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS CoV-2 vom 
24.08.2021“ und dem Infektionsschutzkonzept für Sporthallen in Trägerschaft des Ilm-
Kreises – Ilm-Sporthalle Ilmenau. Ziel ist der sichere Spielbetrieb ohne die Gefahr einer 
Übertragung von SARS-CoV-2. Über die folgenden Regelungen wurden alle Übungsleiter und 
Sportler*innen der Mannschaften des HV Ilmenau 55 informiert. 

 

2. Verantwortliche Person  
Vorsitzender HV Ilmenau 55 e.V. - Ronny Lapke  
Albertstr. 8, 98694 Ilmenau 
Telefon: 0163/7043645 

 
Für die Umsetzung des nachfolgenden Hygienekonzepts wird es pro Spieltag/Spiel am 
Spieltag einen Corona-Verantwortlichen aus den Reihen der Vereinsmitglieder geben, 
welcher auch im Zeitnehmer/Sekretär/Schiedsrichter-Plan aufgeführt ist.  
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3. Angaben zur genutzten Raumgröße in der Sporthalle  
Für den Punktspielbetrieb sind in der Ilm-Sporthalle Ilmenau eine Nutzfläche von 1.215 qm 
verfügbar. Rund um die Ilm-Sporthalle Ilmenau stehen ausreichend Flächen zur Verfügung, 
um den Zugang und Abgang zur Aufnahme bzw. Beendigung des Sportbetriebes unter 
Wahrung des Abstandsgebotes für jede Nutzergruppe zu gewährleisten.  

 

4. Angaben zur raumlufttechnischen Ausstattung  
In der Ilm-Sporthalle stehen folgende Belüftungsmöglichkeiten zur Verfügung: • eine 
Lüftungsanlage (vor Ort und über GLT regelbar)  
• 2 kippbare Fenster und 3 Türen (+ 2 Notausgangstüren)  
• 4 kippbare Fenster und 1 Tür (Tribüne, begrenzter Zugang)  

 

5. Maßnahmen zur regelmäßigen Be- und Entlüftung  
Vor dem Spiel und zwischen den Spielen (bei mehreren Partien am Wochenende) stellt 
der/die Corona-Verantwortliche des Spieltages aus den Reihen der Vereinsmitglieder sicher, 
dass die Notausgangstüren für mindestens 15 min geöffnet sind. Für die Verwendung der 
Hallenlüftungsanlage ist der Hallenwart verantwortlich. Des Weiteren sind die unter (4.) 
aufgeführten Fenster zwischen den Spielen für ebenfalls mindestens 15 min zu öffnen.  
 

6. Maßnahmen zur Gewährleistung des Mindestabstands  

 

Maßnahmen bzgl. der Mannschaften:  

Beim Betreten der Halle durch den Seiteneingang ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen.  

Ansammlungen vor der Sporthalle sind zu vermeiden. Der getrennte Zugang von Gast- und  

Heim-Mannschaft ist über unterschiedlich markierte Seiteneingänge der Ilm-Sporthalle  

gewährleistet. Alle Sportler*innen waschen sich in den Duschräumen nach Ankunft die 

Hände. Es stehen Flüssigseife und Papierhandtücher zur Verfügung. Jeder Mannschaft 

stehen eine Kabine und der dazugehörige Duschraum zur Verfügung. In den Duschen sind je 

1,5 m Abstand einzuhalten sowie in den Umkleiden ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Der 

Duschraum darf nur von 2 Sportlern*innen gleichzeitig genutzt werden. Toiletten sind nur 

einzeln zu benutzen.  

Die Mannschaften betreten und verlassen das Spielfeld durch  getrennte Gänge. Körperlicher 

Kontakt zwischen den Mannschaften ist nur während des eigentlichen Spiels erlaubt. 

Körperliche Begrüßungsrituale sind zu unterlassen.  

 

Maßnahmen bzgl. Schiedsrichter/Kampfgericht:  

Der eine Schiedsrichter kümmert sich um die Absprache mit den Kampfgericht (mit Laptop 

und Mundschutz in der SR Kabine), der andere Schiedsrichter um die Absprache mit den 

Trainern/MV, was durchaus in der Halle, im Vorraum oder sogar außerhalb der Halle 

stattfinden kann. Körperliche Begrüßungsrituale sind dabei zu unterlassen und der 

Mindestabstand einzuhalten.  

 



Maßnahmen bzgl. der Zuschauer:  

Die Zuschauer erhalten über das Eingangsfoyer Zugang zur Hallentribüne. Es sind  

Menschenansammlungen im Foyer der Halle zu vermeiden. Nach den Punktspielen werden 

die Zuschauer über die Notausgangstüren, die dann auch schon der Belüftung dienen, aus 

der Sporthalle geleitet. Der Mindestabstand auf der Tribüne wird durch gekennzeichnete  

Sitzplatzgruppen gewährleistet. Der Auf- und Abgang der Treppe ist durch eine Stange 

getrennt und die gekennzeichnete Laufrichtung einzuhalten. 

 

7. Maßnahmen zur angemessenen Beschränkung des 

Publikumsverkehrs  
Die Ilm-Sporthalle fasst im Normalbetrieb 1.000 Zuschauer. Diese wurden in der 

Vergangenheit bei Punktspielen nicht annähernd erreicht, sodass es genügend 

Abstandsflächen für verschiedene Personengruppen geben wird. Aktuell werden maximal 80 

Zuschauer zu den Punktspielen des HV Ilmenau 55 zugelassen. Diese Zahl ergibt sich auf 

Grund der nutzbaren Fläche, auf der 122 Personen? in der Ilm-Sporthalle erlaubt sind. Davon 

sind 28 Sportler*innen in den Mannschaften, 6 Betreuer auf der Bank, 2 Schiedsrichter, 2 

Wischer, 2 Ordner und 2 Personen im Kampfgericht.  

Die Zahl der Zuschauer wird bereits am Eingang durch die Ausgabe von Nummern  

gewährleistet. Die erlaubten Sitzplätze werden mit Markierungsband gekennzeichnet und 

mit genügend Abstandsflächen ausgewiesen.  

Ein Verkauf von Speisen und Getränken findet nicht statt? 

 

8. Maßnahmen zur Einhaltung der Infektionsschutzregeln  

Die Teilnahme der Sportler*innen/Betreuer am Spielbetrieb ist nur erlaubt, wenn der/die  

Teilnehmende frei von Corona-typischen Krankheitssymptomen ist. Nach dem Kontakt mit  

Infizierten ist erst nach mindestens 2 Wochen eine Teilnahme am Spielbetrieb wieder 

möglich. Zur Nachverfolgung möglicher Infektionsketten bei den Spielern*innen sowie den  

Mannschaftsverantwortlichen kann die Mannschaftsliste, welche im Online-Spielsystem  

nuLiga hinterlegt ist, genutzt werden.  

 

Ab Warnstufe 1 des Thüringer Frühwarnsystems ist zusätzlich ein 3-G-Nachweis zu 
erbringen. Kann dies durch einen Spieler/Betreuer nicht erfolgen, so kann er am Spiel nicht 
teilnehmen.  
 
Der zeitliche Abstand zwischen 2 Spielen wird so gestaltet, dass die vorherigen Sportler die 
Kabinen verlassen haben, eine Lüftung und Oberflächendesinfektion durch die verlassende 
Mannschaft erfolgt ist und eine Pause von 10 Minuten eingehalten werden wird.  
Die Umkleiden, Wasch-, Dusch-, Toiletten- und Sanitärräume können benutzt und betreten  
werden. In diesen Räumlichkeiten muss ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten  
werden. Jeder Mannschaft stehen eine Kabine und der dazugehörige Duschraum zur  
Verfügung. Es dürfen nur zwei Duschen pro Duschraum genutzt werden. Spieler*innen 
nutzen das WC im zugeteilten Waschraum.  



Der Sekretär ist der Einzige, der den Computer bzgl. der Spielaufsicht bedienen darf.  
Zeitnehmer und Sekretär gewährleisten den Sicherheitsabstand im Kampfgericht durch zwei  
Tische und genügend Abstand. 
 
Die Zuschauer werden im Eingangsbereich der Sporthalle per Aushang und vom Corona-
Verantwortlichen des Spieltages/Spiels über die Hygienemaßnahmen informiert. Für die 
Zuschauer beginnt beim Zutritt der Halle Maskenpflicht. Der Weg zur Tribüne ist 
entsprechend markiert. Die Maske kann beim Erreichen des Sitzplatzes abgesetzt werden.  
Eintrittskarten werden an den Spieltagen im großräumigen Foyer der Halle verkauft. Dort 
werden die Personendaten (Name, Adresse, Tel.-Nr.) erfasst und 4 Wochen aufbewahrt. 
Diese werden auf Anforderung dem Gesundheitsamt zugestellt.  
Ab Warnstufe 1 des Thüringer Frühwarnsystems ist zusätzlich ein 3-G-Nachweis zu 
erbringen. Kann dies durch einen Zuschauer nicht erfolgen, so muss ihm der Zutritt zur Halle 
verwehrt werden.  
 
Im Eingangsbereich der Sporthalle befindet sich ein Desinfektionsspender zur weiteren 
Verminderung einer Kontamination.  
Die Benutzung der Toiletten im Foyer ist lediglich für die Zuschauer vorgesehen. Es stehen 
auch hier Flüssigseife und Papierhandtücher zur Verfügung. Auch auf den Toiletten gilt 
Maskenpflicht und Abstand halten. Es dürfen nur die nicht abgesperrten Toilettenanlagen 
benutzt werden. Der Corona-Verantwortliche des Spieltages sorgt für die regelmäßige 
Desinfektion (zwischen den Partien) der Türklinken. Vor dem Spiel und in der Halbzeitpause 
sind die Mannschaftsbänke von einem eingeteilten Ordner zu desinfizieren. 
 

 

 

 

Datum                                                                              . 

 

 

 

 

 

Unterschrift                                                                       . 

                                                           


